
Jahresbericht.

.
*

I. Geschichtliches.

1. Lehrplan. Mit dem Beginn des Schuljahres wurde dem Unterrichte der Seite 5
mitgeteilte Lehrplan zu Grunde gelegt.

2. Revisionen. Die Anstalt erfreute sich des Besuches des Schulrats Herrn
Prof. Dr. Hocke am 28. Mai, 25. August und 20. Oktober. Unter dem Vorsitze des Herrn
Schulrats wurde am 22. März die Reifeprüfung der Abiturienten und am folgenden Tage
die Versetzungsprüfung der III a abgehalten.

3. Der Gesundheitszustand von Lehrern und Schülern liess im verflossenen Jahre
mehrfach zu wünschen übrig. Herr Frei/tag war vom 19. April bis 9. Juni durch eine heftige
Krankheit seinem Berufe entzogen. Zur Vertretung wurde der Anstalt Herr Schulamts-
kandidat Dr. von Geijso überwiesen.

Drei brave, zu den besten Hoffnungen berechtigende Schüler wurden der Anstalt im
Laufe des Jahres durch den Tod entrissen. Am 2. Mai starb Hans Weise (IV.), am 13. Mai
John Wittpfenning (5.) und am 8. März Gustav Thode (3.) An dem Schmerze der Eltern der so
früh Abberufenen haben Lehrer und Schüler der Anstalt den herzlichsten Anteil genommen.

4. Gebäude. Die räumliche Bedrängnis, über welche wir bereits in den früheren
Jahrgängen berichtet, wurde auch in diesem Jahre wesentlich erleichtert durch das freund¬
liche Entgegenkommen der Leitung der Gemeindeschule. Nachdem die Anstalt sich 6 Jahre
ohne ein eigenes Heim beholfen hat, war die Inangriffnahme und das Fortschreiten des
Neubaues für alle Freunde der Anstalt ein Gegenstand ganz besonderer Freude. Der erste
Spatenstich erfolgte am 22. Mai, die Richtfeier fand statt am 28. August. Der Rohbau
war Anfang des Winters fertig. Die sämtlichen Arbeiten sind so weit gefördert, dass die
Schule voraussichtlich nach den Sommerferien in ihr eigenes Heim wird einziehen können.

5. Jubelfeier. Die am 15. Juli stattgefundene Feier der 500jährigen Vereinigung
des Amtes Ritzebüttel mit der freien und Hansestadt Hamburg darf in diesen Blättern nicht
unerwähnt bleiben. Bildet doch das Fest für jeden der Bewohner unseres Ländchens ein
Ereignis von hervorragender Bedeutung. An den verschiedenen Veranstaltungen beteiligten
sieh mitwirkend die Mehrzahl der Mitglieder des Lehrerkollegiums und der Schüler. — In
der am 15. November abgehaltenen Schlusssitzung des Festausschusses für die Jubiläums¬
feier wurden die noch übrigen Exemplare der von drei Mitgliedern des Lehrerkollegiums
verfassten Festschrift der Witwen- und Waisenkasse der Lehrer der Realschule zu Cuxhaven
als Geschenk überwiesen.

4. Wissenschaftliche Vorträge. Im Laufe des Winters hielt Herr Oberlehrer
Orimsehl 3 öffentliche wissenschaftliche Vorträge aus dem Gebiete der Physik, deren Rein¬
ertrag er für die physikalische Sammlung der Anstalt bestimmte.



IL Statistisches.
A. Die Schüler.

1. Allgemeine Übersicht:

2 u. lila 3u.HH: 4 n. IV 5 u. V 6 ii. VI
Zu¬

sam¬
men :

Gegen das
Vorjahr+

A. Winter-Halbjahr 1893/94.
1. Bestand am 1. Februar 1894 ....
2. Abgang bis 31. März.......
3. Bestand am 81. März (1 — 2) ....
4. In höhere Klassen traten......
5. In ihren Klassen blieben......
6. Zugang von 4..........

B. Sommer-Halbjahr 1894.
7. Bestand (5 + 6)..........
8. Aufnahme...........
9. Gesamtzahl (7 + 8)........

10. Abgang bis 30. September.....
11. Restbestand am 30. September (9 — 10)
12. In höhere Klassen traten......
13. In ihren Klassen blieben......
14. Zugang von 12.........

C. Winter-Halbjahr 1894/95.
15. Bestand (13 + 14) ........
16. Aufnahme...........
17. Gesamtzahl (15 + 16).......
18. Abgang bis 31. Januar.......
19. Bestand am 1. Februar (17 — 18) . . .

Von 117 Schülern beteiligten

2. Bekenntnis der Schüler:
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sich am Lateinunterrichte 42 = 35,<jo %.
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Es waren:
A.

Sommer-Halbjahr
1894:

B.
Winter-Halbjahr')

1894/95:
1.
2.
3

Evangelische ' . .
Katholiken . . .
Juden .....

113 = 96,58%

4 = 3,42 „

108 = 96,4:;%

4 — 3 w „
4 Bekenntnislose

117 = 100,oo 7o 112 =100,00%
3. Geburtsort der Schüler

Es waren gebürtig:
A.

Sommer-Halbjahr
1894:

B.
Winter-Halbjahr 1)

1894/95:
1 aus dem Staate Hamburg.............. 76 = 64,0(1%

36 = 30,77 „

5 = 4,27 „

74 = 66,07 %
33 = 29,4« „

5 = 4,46 „

2.
3.
4

aus dem übrigen Deutschland.............
aus dem übrigen Europa ..............
aus aussereuropäischen Ländern............

117 =100,oo% 112 = 99,99%
') Nach dem Bestände am 1. Februar 1N95
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4. Heimat (d. h. Wohnort der Eltern) der Schüler:

W

ff*
*

Es wohnten:
A.

Sommer-Halbjahr
1894:

B.
Winter-Halbjahr 1)

1894/95:

1. im Staate Hamburg..............
2. im übrigen Deutschland...............
3. im übrigen Europa.................
4. in aussereuropäischen Ländern............

104 = 88,S9%
12 = 10,26 „

1 = 0,ss „

100 = 89,29%
11= 9,82. „

1 = 0,89 „
117 =100,oo% 112 = 100,00 %

5. Lebensalter der Schüler im Winter-Halbjahre 1894/95:
Zu-

Geburtsjahr: 1 2 u. IIIa 3 u.l[lb 4 ii. IV 5 u. V 6 11.VI sam=
men:

1876....... 1 1
1877....... 1 1 2
1878 3 1 1
1879....... 3 3 3 , 9
1880....... 7 6 1 14
1881....... 2 8 8 2 20
1882..... 3 10 3 1 17
1883....... 2 8 6 16
1884....... 6 13 19
1885 9 9

Zusammen . . 7
Jahre

15 21 21 19 29 112

Das Durchschnittsalter am 1. Januar 1895...... 16,18 15,31 14,os 12,80 11,6S 10,48

6. Abgang vom 1. Februar 1894 bis 3.1. Januar 1895:

Abgegangen sind: 1 2u lila 3n.mil 4 u. IV 5 u. V 6 u. VI
Zu¬

sam¬
men:

L.
Durch Tod................ 1 1 2
Wegen Krankheit.............

Summe I . . ....... 1 1 2

II. Zu weiterem Unterrichte:
mit j ohne

Zeugnis
der Reife
2 2) i 2 4

Summe II . . 2 2 4

III. In das Berufsleben, um zu werden:
i. Apotheker...............
2. Barbier . ............

3' '. '.

1 '. '.

1

i
1

3
1

1
1

1
2

1

1
1

3. Kaufmann . . ............ 10
4. Landmann................

7. Uhrmacher . ............

1
2
2
1

Summe III 4 4 6 4 18

Zusammen I — III 6 i . . 6 6 5 1 24

1) Nach dem Bestände am 1. Februar 1895.
*) Nach weiterer Vorbereitung.
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7. Zahl der Freischüler:

Schuljahr vom
1. April 1894 bis
31. März 1895.

3
NKm

£o

a. Ganze Freischüler.
T i ß- durcha. Lehrer- *!, .„. „Bewilh- Zusammen:

söhne: gung;

b.
Dreiviertel-
Freischüler:

c. Halbe
Freischüler:

d. Eih-
viertel-
Frei-

schüler:

Gesamt-Erlass
an Schulgeld

( , 3b c . d\KT+2 + 4J
1. Vierteljahr
2-
3.
4.

115
114
113
112

1
1
1
1

1 = 0,87°°
1 = 0,8S „
1 = 0,88 „
1 = 0,89 „

1 = 0,87 °/o
1 =0,8S „
1 =0,S8 „
1 =0,89 „

3 = 2,61%
3 = 2,ß3 „
3 = J,C5 „
3 = 2,68 „

= 2,88%
= 2,85 „
= 2,S7 „
= 2,oo .,

Durchschnitt 113,50 1 1 = 0,88 °/o 1 =0,S8 „ 3 = 2,64% = 2,86%
Gegen das Vor¬

jahr mehr 12,75 0,50 i 0,33%
weniger 1 1; l,n% • . 0; 0,34% 1,01%

B. Abgangsprüfung.

In der am 22. März unter dem Vorsitze des Schulrats Herrn Prof. Dr. Hoche ab¬
gehaltenen mündlichen Abgangsprüfung wurde folgenden Schülern das Zeugnis der Reife
zuerkannt:

N ame: Geburtsort:

TT.

5
M
CD

Stand
des Vaters:

\\ ühnort:

War
Schüler
der
An¬
stalt

der
I. Kl. Beruf:

Jahre

1 Max Eitxen Cuxhaven 1878 ev. Rentner Cuxhaven G 1 Kaufmann.
2 Alfredo Hedemann Valparaiso 1878 frei- Rentner

relig. Süderwisch 5 1 Kaufmann.
3 Johannes Koch Hamburg 1879 ev. früher Gastw. Hamburg G 1 Kaufmann.
4 Max Kühle/rein Hamburg 1878 ev. Schiffskap. Altona 1 1 Kaufmann.
5 Hans Lentx Cuxhaven 1879 ev. Wasserbau-

Inspektor Cuxhaven G 1 Elektrotechniker
6 Ernst Meyer Cuxhaven 1879 ev. Kaufmann f Cuxhaven 6 1 Kaufmann.
7 Adolph Schutt Schwerin 1877 ev. Polizei-Serg. Döse 6 1 Beamter.

Aufgaben für die schriftlichen Arbeiten:
1. Aufsatz:

Wasser und Feuer sind gute Diener, aber schlimme Herren.
2. Mathematische Aufgaben:

1. Stereometrie. Ein Ponton ist aus Eisenblech (spez. Gew. s = 8,0) von der Wandungsdicke d = 5 mm
hergestellt und durch zwei Querwände in drei wasserdichte Abteilungen eingeteilt. Wie lang darf
die mittlere Abteilung gemacht werden, damit bei einer Beschädigung derselben der Ponton noch
ein Fünftel aus dem Wasser herausragt? Der Ponton hat die Form eines Parallelepipeds von der
Länge a = IG m, Breite b' == 3,5 m, Höhe h = 1,25 m.

2. Trigonometrie. Der hiesige Fischerhafen hat die Form eines unregelmässigen Vierecks, bei welchem
zwei Seiten unter einem rechten Winkel zusammenstossen. Diese Seiten haben die Längen a = 222 m,
b = 120 m. Der der Seite a anliegende Winkel ist a = 86° 12' 35", der der Seite b anliegende
Winkel ist ß = 101° 14' 25". Bei mittlerem Niedrigwasser beträgt die Tiefe t = 2,4m. Wie viel
Kubikmeter Wasser befinden sich dann im Fischerhafen ?

3. Algebra. Jemand legt am 1. Januar 1881 10000 J6 auf Zinsen mit der Bestimmung, dass bei seinem
Tode die Hälfte des angewachsenen Kapitals seiner Frau zur freien Verfügung gestellt und die
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andere Hälfte zur Erziehung seiner Kinder verwandt werden soll. Er stirbt am 1. Januar 1891
und hinterlässt eine Witwe und einen Knaben im Alter von 14 Jahren. Wieviel kann vierteljähr¬
lich für die Erziehung des Knaben aufgewandt werden, wenn die Erziehung und Ausbildung des¬
selben mit Vollendung seines 25. Lebensjahres abgeschlossen sein soll, und wenn dann noch 2000 *H>
für ihn übrig bleiben sollen ? 4 °/o gerechnet.

Sonder-Aufgaben:
1. Ein Eimer von h = 36 cm innerer Höhe hat die obere Weite a = 32 cm, die untere Weite b = 24 cm.

Er ist bis zu dreiviertel der Höhe mit Wasser gefüllt. Dann ist in denselben eine Kugel geworfen,
wodurch bewirkt wird, dass das Wasser bis an den oberen Rand steigt. Wie gross ist der Radius
der Kugel?

2. Es soll ein Viereck in ein Dreieck von gegebener Höhe hc verwandelt werden, in welchem die
nicht zur Höhe gehörigen Seiten a und b im gegebenen Verhältnisse m : n stehen.

3. Eine Übersetzung aus dem Deutschen in das Englische.
4. Eine Übersetzung aus dem Deutschen in das Französische.

III. Lehrwesen.
I. Allgemeiner Lehrplan.

Gemäss einer Verfügung der Oberschulbehörde vom 14. März 1894 wurde im Schul¬
jahre 1894/95 dem Unterrichte folgender Lehrplan zu Grunde gelegt:

(Die Zahlen in liegender Schrift bezeichnen diejenigen Lehrstunden, in welchen die Latein-Abteilungen
mit den entsprechenden Realklassen zusammen unterrichtet wurden.)

Lehrfächer:
1

R
2

ealklasse
3 4

n
5 6

Zu¬
sammen

Latei
III

n-Abt
IV

silung
V

en
VI

Zu¬
sammen

1. Religionslehre . .
2. Deutsch ....
3. Lateinisch . . .

4. Griechisch . . .
5. Französisch . . .
6. Englisch ....
7. Geschichte und
8. Erdkunde . . .
9. Mathematik und

10. Rechnen ....

2
oO

(4) 3)

6
3

l 2
1 2
\ &1 • •

2
3

6
O

l 2
1 2
I 5

2
4

6
3

l g
1 2
\ 5
) 1

2
2

1

2
•4

7
3

\ l
! 2
1 • •
1 4

2
2

1

2
5 l)

6
• -s)
2

4

2
2

2

2
«')

6
■ •')2

5

2

2

12
25

25
24

l 8
\ 12
\ 15
1 14
l 8
1 io

10

6

2
2
7

a: 6; b:6
3

a: 2

! !
a:3;b:3

2
1

2
3
8

V

i i
S 2
\ ■■
S 4

2
2

2
3 l)
8

'■ >)
2

4

2
2

2

2
4 1)
8

'• >)
2

5

2

2

8
12
31

12
7
2

} i
} £

' 8
ö

4

11. Naturlehre und
12. Naturbeschreibung
13. Zeichnen ....

14. Schreiben . . .

l 5
) • •

2
(• -)3)

1 2
2

Zusammen A . . 30
(32)

30

2
2

30

2
2

29

2
2

25

2
2

25

2
2

169 a: 23+Ö
b:21+9
b: 2

2

15+14

2
2

11+14

2
2

12+13

2
2

70+50
Dazu:

15. Singen ....
16. Turnen .... 2

Zusammen B . 2 4 4 4 4 4 4 4 4 4

Zusammen A -(- B 32
(34)

34 34 33 29 29 a: 23+11
b: 21+13 15+15 11+18 12+17

') Einschliesslich je 1 Stunde Gesehichtserzühlung.
-) S. Deutsch.
:1) Gilt für die an dem nicht verbindlichen Lateinuutemchte der 1. Klasse teilnehmenden Schüler.



2. Übersicht der im Schuljahre

Lehrgegenstand 1 2 und III a III b und 3

1. Religion. Einführimg in d. Johannes-Evaug.
Die wichtigsten Abschnitte der
Aposlelgesch. Wichtige Stellen
ans den panlinisehen Briefen.

Psalmen, Sprüche und Lieder.
Übersicht über d. Hanptereignisse
der Kirchengesehichte, nament¬

lich der Reformation.

Einführung in die wichtigsten Bücher des A. und X. T.
4. und 5. Hauptstück. Psalmen, Sprüche und Lieder.

Erweiterung der Bibelkunde und Lesen geeigneter
Abschnitte erzählenden Inhalts. 2. Hauptstück.

Wiederholung der Lehraufgaben von 6, 5 und 4.

2. Deutsch. Gelesen: Schiller, Jungfrau von
Orleans, VValleusteinsLager.Picco-
lomini u. Wallensteins Tod. Aus¬
gewählte Gedichte. Geschichte
des Abfalls der Niederlande.
Goethe, Hermann und Dorothea.
Ausgewählte Prosa und Dichtung
aus dem Deutsehen Lesebuch.
Litteratur, besonders im Anschluss
an die Lektüre, schliesslich allg.
Überblick. Metrik. Stil- und Dis¬

positionsübungen.
Alle drei Wochen ein Aufsatz.

Gelesen: Unland, Ernst,
Herzog von Schwaben.
Körner, Zriny. Schiller,
Wallensteihs Lager. Ge¬
dichte, bes. von Unland.
Voss, Homerübersetzung,
Litteraturgeschichte mit
bes. Berücksichtigung der
episch. Dichtung. Metrik.

Disposition s Übungen.
Alle 3 Wochen ein Aufsatz.

Gelesen: Unland, Herzog Ernst. Körner, Zriny.
Uhlandsche und Schillersche Gedichte. Dispositions¬

übungen.
Alle 3 Wochen ein Klassenaufsatz.

Hopf-Paulsiek für III b:
Behandlung v. Gedichten
und Prosastückeu. Dekla¬
mierübungen. Anfangs¬
gründe der Metrik. Gram¬
matische Wiederholungen.
Alle 14 Tage ein Aufsatz.

3. Englisch. Macaulay, History of England.
Lord Byron, Prisoner of Chillon.
Übungen im mündlichen Ge¬
brauche der Sprache. Abschluss
und Wiederholung der Syntax.

Wöchentliche Klassenarbeiten.

Freemau, History oi the
Norman Conquest.

Übungen im mündlichen
Gebrauche der Sprache.

Gesenius II : Pronomina,
Adverbia, Präpositionen.

Wöchentliche Klassen¬
arbeiten.

Gelesen: Mark Twain, Ad-
ventures of Tom Sawyer.
Grammatik: Gesenius I.

Sprechübungen.
Wöchentlich eine Klassen¬

arbeit.

Geles.: Dickens, A Child's
History ofEngland. Gram¬
matik: Gesenius II (Kap.
I—V). Sprechübungen,
besonders im Anschluss

an die Lektüre.
Wöchentlich eine Klassen¬

arbeit.

4. Französisch. Gelesen: Franeisque Sarcey, Siege
de Paris. Scribe, Le Verre d'Eau.
Bern, de St. Pierre, Paul et Virginie
(m.Auswahl). Grammatik: Ploetz-
Kares, Lektion 58 bis Schluss und
abschliessender Kursus. Kon¬
versation im Anschluss an die
Lektüre und „Petit Vocabulaire".
Wöchentlich eine Klassenarbeit.

Gelesen: Michaud.Le Siege
d'Antioche. d'Herisson,
Journal d'un offleier d'or-
donnance. Einige Ge¬
dichte v. Beranger durch¬
genommen. Grammatik
PIoetz-Kares, L.44—58incl.

Übungen im Sprechen.
Wöchentlich eine Klassen¬

arbeit.

Ploetz-Kares, Lekt. 25—35.
Repetitionen mit IH b zu¬
sammen. Lernen von Ge¬
dichten. Lekt.: Lanfrey,

Campagne de 1806/7.
Wöchentlich eine Klassen¬

arbeit.

PIoetz-Kares, Lekt. 1—25
schriftlich und mündlich
übersetzt. Gedichte wie

III a
Wöchentlich eine Klassen¬

arbeit.

Gelesen: Kühn, Chresto¬
mathie, Gedichte und
historische Stücke. Gram¬
matik Ploetz-Kares, Lekt.
1—43. Mehrere Gedichte

auswendig gelernt.
Sprechübungen im An-

schluss an die Lektüre.
Wöchentlich eine Klassen¬

arbeit.
5. Latein. Sallust, Bellum Jugurthinum.-

Ovid, Metamorph., ausgewählte
Stücke. Wiederholung grammat.
Abschnitte im Anschluss an die

Lektüre.
Wöchentlich eine Arbeit.

Caesar, B. G. II, III und IV. Ovid, Metamorphosen.
Wiederholung der Formenlehre und der Kasuslehre.

Tempus- und Moduslehre.
Wöchentlich zwei Extemporalien.

6. Griechisch. Xenophons Anabasis B. I.
Formenlehre nach Koch
zu Ende. Übersetzungen
aus Wesener II. Wöchent¬
lich zwei Extemporalien.

Formenlehre bis zu den
verba liquida incl. n. Koch.
Übungen nach Wesener I.
Wöchentlich zwei Extem¬

poralien.
7. Geschichte. Deutsche und europäische Ge¬

schichte von 1048—18SS.Wieder¬
holung des in früheren Klassen

durchgen. Geschichtspensums.

Deutsche Geschichte von 7(18—1(148.
•

Deutsche Geschichte bis 1517.

8. Erdkunde. Wiederholung d. Gesamtpensums
unter besond. Berücksichtigung
Europas. Ausgewählte Kapitel
aus der allgemeinen Erdkunde.

Deutschland, physikalisch und politisch. Europa mit Ausschluss Deutschlands.

9. Mathematik. Repetitionen. Konstrnktions-
aufgaben, Logarithmen.

Gleichungen 2. Grad., Progression.
Zinseszins- und Rentenrechnung,

Trigonometrie, Stereometrie.
Wöchentlich eine Arbeit.

Kreislehre. Inhaltsberech¬
nung geradlinig. Figuren.
Proportionalität, Ähnlich¬
keit, geometr. Konstruk¬
tionsaufgaben, Gleichun¬
gen 1. Grades. Potenzen,

Wurzeln.
Wöchentlich eine Arbeit.

Gleichungen 1. Gr., ein¬
gekleidete Gleichungen,
Potenzen, Wurzeln, Loga¬
rithmen, Flächenberech¬
nung. Proportionalität u.
Ähnlichkeit, Kreislehre.

Konstruktionen.
Wöchentlich eine Arbeit.

Lehre von den Dreiecken
und Vierecken. Einfache
Konstruktionsaufgaben.

Addition, Subtrakt.,Multi¬
plikation u. Division von

Buchstabenausdrücken.
Gleichungen 1. Grades.

Wöchentlich eine Arbeit.

Grundrechnungsarten,
Gleichungen 1. Grades mit
e. Unbekannten. Brüche.
Dreieck, Viereck, Kreis.

Konstruktionen.
Wöchentlich eine Arbeit.

Rechnen. Prozentrechnung,
Gewinn- und Verlustrech¬
nung, Mischnngsrechn.

10. Natur¬
beschreibung.

Botanik: Gymnospermen und Kryptogamen.
Zoologie: Niedere Tiere.

Botanik: Wichtige Familien der Dikotyledonen und
Monokotyledonen.

Zoologie: Gliedertiere, insbesondere Insekten.

II. Naturlehre
und Chemie.

Akustik. Optik. Magnetismus.
Elektrizität. Meteorologie.

Analyse und Synthese einfacher
Verbindungen.

Die wichtigsten Elemente.
Einige wichtige techn. Prozesse.

Allgemeine Eigenschaften
der Körper. Wärme,

Magnetismus, Elektrizität.

12. Zeichnen. Gipsmodelle. Kopieren omamen-
laler Vorlagen; im Anschluss hier¬
an Einführung in die Ornamentik.

Eben- u. walzenflächige Körper in Übereckstellungen.
Gipsmodelle.

Eben- und walzenfläehige Körper in Frontstellungen.

13. Schreiben. [ Rundschrift nach Schmarje.
14. Turnen. Frei- und Ordnungsübungen.
15. Singen. Choräle einstimmig.

1894/95 behandelten Lehraufgaben.

und IV

Einführung in die Bibel. Erklärung des 1. und 3.
Hauptstücks. Das 2. Hauptstück. Wiederholung der
in Klasse 5 und 6 behandelten Geschichten des A.

und des N. T. Sprüche und Lieder.

Gelesen: Ausgew. Stücke
aus Hopf-Paulsiek IV. De¬
klamationen. Grammatik:
Der zusammenges. Salz.

Interpunktionslehre.
Dispositionslehre.

Wöchentlich ein Aufsatz
oder Diktat.

Gesenius 1. Teil. S. Iß—24:
Repetitionen, Gedichte,

Sprechübungen.
Gesenius 2. Teil: Schrift¬
liche u. mündliche Über¬

setzung von St. 1—0.
Lektüre aus Gesen. 1. Teil.
Wöchentlich eine Klassen¬

arbeit.
Sprechübungen u. Diktate
über London Life and
Manners. Schriftliche und
mündl. Übersetzung aus¬
gewählter Lesestücke aus

Gesenius 1. Teil.

Gust. Ploetz, Elementar-
buch, Lekt. 1—41 schrift¬
lich uud mündlich über¬

setzt und wiederholt.
Übersetzung von ausgew.

Lesestücken.
Sprechübungen. Gedichte.
Wöchentlich eine Klassen¬
arbeit. Zahlreiche Diktate.

Dasselbe.

Lektüre und Grammatik
vereinigt in Gust. Ploetz'
Lesebuch 1. Teil, L. 1—40.
Sprechübungen (anfangs
phonet. Übung.) parallel.
Mehrere pros. uud poet.

Stücke memoriert.
Wöchentlich eine Klassen¬

arbeit.

uud

Biblische Geschichten des N T Geographie von
Palästina. 1. und 3. Hauptstück mit Erklärung.

Sprüche und Lieder.

und VI

Lesen und Übungen im
Wiedererzählen des Ge¬
lesenen. Auswendigler¬
nen von 20 statarisch be¬

handelten Gedichten.
Der erweiterte Satz. Der

zusammengesetzte Satz.
Wöchentlich ein Diktat

und ein Aufsatz.

Gesenius I, Kap. IX—XXIV
mündl. und schriftl. über¬
setzt u. mehrfach wieder¬
holt. Sprechübungen über
every day life, the school-
room, parts of the human
body, sowie im Anschluss
an die Lektüre. Gedichte
von Th. Moore, R. Burns,

Fei. Hemans u. a.
Lektüre: Cpt. Marryat,

Masterman Ready.
Wöchentlich eine Klassen¬
arbeit. Zahlreiche Diktate.

Lesen nach Hopf-Paulsiek
für V. Deklamationen.
Der erweiterte und der
zusammengesetzte Satz.

Wöchentlich ein Diktat
oder Klassenaufsatz.

Gelesen: Ausgew. Stücke
aus Hoche, Lat. Lesebuch.
Kasuslehre nach Harre.
Wiederholung d. Formen¬
lehre. Übersetzungen ins
Lateinische nach Weseuer
für IV. Wöchentlich zwei

Extemporalien. ____

Alte Geschichte.

Die aussereuropäischen Erdteile.

Lehre von den geraden Linien, den Winkeln, dem
Dreieck und dem Parallelogramm.

Hamburger Rechenbuch IV. Zusammengesetzte Regel-
detri mit geraden und umgekehrten Verhältnissen,
Prozent- u. Teilungsrechnung. Wöehentl. eine Arbeit.
Botanik: Behandlung von Pflanzen mit schwierigerem

Blütenbau. Aufsuchen der Familiencharaktere.
Zoologie: Reptilien, Amphibien, Fische.

Biblische Geschichte des A. T. 1. Hauptstück und
Vaterunser. Sprüche und Liedstrophen.

Übungen im Lesen und
Wiedergabe des Gelesenen
n. Hopf-Paulsiek. Lernen
und Deklamieren von Ge¬
dichten. Wortlehre. Der

einfache Satz.
Wöehentl. zwei Arbeiten.

Gesenius I (Kap. I— VH):
Mündliche und schrü'tl.
Übersetzung aller Übungs¬
stücke. Auswendiglernen
der Lesestücke. Kleine
Gedichte gelernt. Sprech¬

übungen.
Wöchentlich eine Klassen¬

arbeit.

Dasselbe.

Weller, Herodot, ausgew.
Erzähl. Die Formenlehre
beendigt. Übersetzungen

aus Wesener IL
Wöchentlich zwei Extem¬

poralien.

Physische und politische Erdkunde Deutschlands.

Hamburger Recheubuch HI. Gemeine Brüche.
Dezimalbrüche.

Wöchentlich eine Arbeit.

Gebogenlinige Ornamente.

Die Alphabete. Sprichwörter.

Botanik: Besprechung wichtiger Pflanzen nach Bau-
und Lebensverhältnissen.

Zoologie: Besehreibung wichtiger Vögel u. Säugetiere.

Regelmäss. Formenlehre.
Übungen nach Wesener I.
Wöchentlich zwei Extem¬

poralien.

Heimatkunde. Übersicht über die Erdteile.

Hamburger Rechenbuch HI. Die vier Spezies im
unbegrenzten Zahlenraume. Mehrsortige Grössen.

Wöchentlich eine Arbeit.

Geradlinige Ornamente.

Die Alphabete. Wörter und kurze Sätze.

Botanik: Beschreibung von Pflanzen mit einfachem
Blütenbau. Erläuterung der morphologischen
Grundbegriffe.

Zoologie: Beschreibung geeigneter Vertreter der
Säugetiere und Vögel.

Die Alphabete.

Spiele, Stab-, Hantel- uud Geratübungen.
Lieder zwei- und dreistimmig aus Fricke und Maass.



CD

H
CD
M

aq

CD

CD

CD

2L
CD

CD

&
cd'

C:

CD

<5
C:

er
F*
CD
CT
CD

es

izj

8.Mathematiku.Rechnen. 7.Geschichte

und

Erdkunde. 6.Griechisch.

Cr

-tl
-+-
2. p# s

Nc.
x'
g

OS

M

u
CD

CS

ö
CD
3r+-
09
CD

ET CD
CD0«'

m

OK)
CD

05
CDf
3 CD
cd -r
(H-„
p .'

7?

cd"3
1 X)Hb
r-rT

_os
• Cg
► 5:
3 5

' CD

OQ W -S

E^-s gl
3 & 9 3.
5 OK)V<j ffl

M-&-S." i- 1c
• sr 2 >-•
£-~t-i- g: > 2
3505 • c 35 3

-: Le-CD 31—„et- i-*e-c 3 *-• cd
£P»8 |

J 9 S>.

cd 'n S-33*^

30 CK!2 3" P 3" 9cd -• 3,- • -.

—». tr ~ es cd v

3- ES = ► I"-3" 1°
0 • cc 3 *^ c ^
35 .3»S^ä!> • • P* "
= 3 g 0= —
3 3=3 cd »2

W
0
CJ^

,^00

35 2

MH
-H g

3- 2-

to 2

3*1

E.HHI-3 Kjj
"cTÖ-o
3^ e-*-r+- -_. c-c
3.Jq n ?; s
0 '"ö 5 ^
3. u-j CDf p
CDP ' j b-. C

3 S 9 p
CD*3 3" CDcd"

94 9 ä^

CD09
CD

sl'

r—1
J—1

3g c?
-'S a
eg o* •

. CD
-H g
p CTQ

3-a
cd' •

CH

00

Ha

}?B
GDCD
' CTQ

&I
' CD

« a sj

2* MsCDCD3
3 09 VI 3 CD

1-1 3; £," 2 -

3. fe- g. to a

1 cf*l

O S) 3 0 3: 3 S
*3 (t » 33ffS

b? oq23*3s
C5 CD-■ pc- • J!
g 1 i rt -° M © tHVi tf " ji CDJt.2, r p od 3 cc 2.
vf - 0- • p CD3-
" to 2. t> 5" ?* p
O ■ COP h. ^.r;
— .3 351? ■"§

g. ä 3 cp Ä 2

SSW

Hij O
J-*- 3/

3^3^'
-b CDt—1
• 3 fx-

P t>
f 3

35

Co H
z !
S"9
" 00
2 es~ zr
w 3

03
3-3

ä? p
3C_£;
5- PT-
D H

^ j>

CM■t—r
1—1

g"1o

33

3' O3 CD

3&
bg 9
p 5530-rn

J X
03 CD
t>3

Pf

09

• &

H

05
c*^

3 HO2 "^
3 t>-

p

3g ?
3-3 a2 °"'

. CD
!ri2PS 3
P 0|Q,
3" 3
3-a
2' "

es

3-

HH
l-H
P

S 3- 3"05
h* CDCD3d?«^ 3 2
p - g .r*

P°|B 1
pi'c"!

g>2.

50 c? * 3- ö
3? <3 ET w £, 2 i<-3- <c ""= S

E3 cjq 2 f 3fe er Q
CD CD-* 3V- • J^
_ 30 CD>-j Q
D" - 1 p osd ^ 2.
CD - CT • 3 CD_rc
S< iso 2. >> S* F p
E- ?* " 3 s -., a
S . 3 35K ^230 p> ■ • p> -
CD pN O 3 -_,
0 35 3 0 p 2

C5 2 "
^CD OD

J- '^ CD

tsS bj £,

g >■
35

£ s- 0 o 4 '

„3 1j 3" o*
ET ? W cd

gl 3 S
3*- y r 2
'V OD'D P
r • xf 9
> > e 3
32 3b H -;

0
CDCG
2

gl

ttg.
CD

l-H

05

So O
OK)3" bj
§•►4.1
ffl st:

C >^ 33
3S--?

p

s^a w
3| 5=
2 ^r "

. 73
h-, p^1 3
p ia
0 3

2' ■

HH

■ g hh p
>B o-qs
C CT CD3
3b • 3 cd
-• B) g-~
3 a osT
w2 93
J^S* P *
r0 0 "tag,
3 a 33-
35 H 35 2

O: M 00 1-1
3" JT CD ^:

ch m€ §" -
?D cb a ** B

i- S g £ "»o
p_ po y" ccT p
^* L ^ 3 .
CDf> f> p»
3 3 3 N 3
• 35 35 3 p

Ä ^ 35
0 — c- M g
CD? CC- 2
g"ag«ö
"-112 if 00
35 3 _ r- -

2 ä g r cw
g,- § tj S
i 91 3 "isS3

MC " 3 5-

g 3 l-H
- tr o*
^ - CD

3 &"j=i
g- 35=5"

!*^ CD

O
1-1 ^

&-»
3 fi
i-Ha1—13r

Pj^

w
cr°
?i Ha

^ —1--, t
■ 0
>---CD
£" ?
P

tpffl-W
II ?
2 ~ ~

^, -
P 'j;
c+ er

03*'5

*-

hH

t-ril-H
P

0 (1>
0

0

hH(—1
J—(

g-g
CB3.

■? 2.

p som CO

!* |>
r" 35

5« ^ a
cd er e? M S
Cj m cj
CDCD2̂ ODCD
"frl 2 k 00
2 3 : _^ 3 3-
d " g35C
g1<! 2 ' °3
rt-- C p
SOS 3Cc • 3 3

Er>g p
.—.— F

0
CD
2

O

JH

n- O
0 ^
3"-3
^333 3-
p-J 33

<i|

«»Er9
*-^ CD

^a ^
3 g 3
3-3^3"
-' ' r?2
d 9 _ 4j
r 31 Q2
HHg CDPPN3 73 cd
p ;q CD73^ 3" er dt

3-g-3-<
£' • 3"
3

<

W
B

O CD
CD

P>|
CD
3 1
h-i
l—1l-H

3.

d
3
CDs
CD*
3^r+-3033et¬
wa
CD
3

^ ffl
2 tfi" *s
CD2 05 JD

h.2 L"oq3?- f CD
£■ 33-
■ SPE,

< 2 OK!J - ' C *H

*■§ 3
pt- 3>g I

p &

Q
CD

c i>3, 3*35 c
' o 1

^h-H

35
§*•§
3"-a
»3

-<5'

^ >TCD
K^ CD> CD
C 1
p

pa «
E p 3:
3-3 ,_s2 ~S-

-* er cd
hH O.—rjq
0 9 _ i,

p _ rrMAUSCtO 30 30
P CTQCD73»er?«'
CDc ■—OCD3 CD3

2 ' CD
3

OD

hH

a

o
P*

(TJ

»
0)

CO
o
3*e

ist
3*

00
10
Ln
VO"

D
<T>er
•1»
o
3*

O
3
3
CD3
Q*
n
3

CO
o
3*
^
CS
o3*
CD
<-i



Ol

oo

u
es

3
u

t/3

cv
•ö
c
3
u
v

bfi
C
P

>

D

Ol

m
t-H

II

OD

CM
©q

+
00

f-<_ oCJ£ +5

sä .

>• eis

T-H
CM
II

CO+
cc
r-H

cn

II
+

Verwalter
derBibliothek

4+19=23

Ä Ö*Ü

<DO d

£:3 CO

§2-2 ||Es« II
r^ co+

o

co
(M

II

+
tH

CM

II
oo
7-1
4-
CO

CO
CM
II

CO+
o
CM

00
<M oo

CM

t-H

0)

o "g
S a ssfl
^CCCM

.03 rö

.gsg

C\| C\l ICjOg

Em

CM

cj

C\l

X _•+J —

co x
fei

'
S <« 8ii i ►S 8

8 r*

CMC\i

03
-fc3— *>1 —<
«j

X
©N
OS

►p

IM

fa
-i ^ O ^J
t. -ic +* 'S

c\ic\i co co

•* 8
.5 S

cm CM

SS 5

SCO

1

'S
•*3
CS

x

cä.e

CO'̂

■SSS

CMCM

•Sa

CMco

ÜCO

:0

CO C\l

o

■N

03
P a
CM"3

.2
C:fe;

PC
.8

1
s

CO

in

a

•x ■*
x

<m

"abc
K
CO CM CMCM

'S 2a
X — -
S- a
03 03 c3
Qtfiz
COIO CM

a
03
|

EH
CM

3
tca

CM

35

C3
.£
'S)
a

CO

S^= 03 S2 es s a
'Sb-2 Sa
a c c3 .a
03 03 03 03

CM«O -* CM

a 2
J2 '3
sa
Weg
CMCM

S5
CM

d s
X i—
03 Ses

CMCM

a 'S x

= m =
03 a £

■*nt-

a S
o a

a? 1'S '3
Ph s;
CM CM

2S.S

03 *-h^-,äS-o 3
E

H
CM

ü g

M p

COCO

d äc cd

-.- 03 cä

^( CM

. a

x —
03 £
OS
CMCM

3

"Ö3

CM

a a
03 0a a
'S -a-_ —
a 53
03 >o

tH CM

x

"sb

CO

a
03

H
cm

a »
a -0x s

s g
PK
co co

- -d
03"3 'S las
« - es ' a> s

S [25S5 OK
ijOCO(M "M ^5

5

M
CM

s

'S
N
CM

-

~a
.2 8
a 6<j
- 8

CM10

a ai
o ©
ODN

s g
PK
COCD

ä •.
cj 'Sa 5
tä -^
Sä

o ,5
X frr

OK
CM(N

'S
CO

a
03

a
_C3
'S ^-,
CMv_>

m i i b£cc SÄ ~~" 0):S —
h-1r-1(—1 tH CM p> CO' > M> -* iO CD

3
'S l

S fei

1j

SS

s
sc

1
sc-
-§

1

j;^
c ■q
1 -—
ti a
CJB

S

M

0>
CÖ>
3 0

oc
u

s C3—0)
> =«

3 a



— 10 —

5. Verzeichnis der in der Ersten Klasse bearbeiteten Themata zu deutschen Aufsätzen.
*) Klassenaufsätze.

*) 1. Das Krönungsfest zu Frankfurt am Main im Jahre 17(i4. (Nach Goethes „Wahrheit und Dichtung".)
*) 2. Der Einfluss des Ackerbaues auf Kultur und Gesittung.

3. „Des Lebens ungemischte Freude ward keinem Irdischen zu teil".
*) 4. Die Glocke, eine teilnehmende Freundin des Menschen im Glück, im Leid und in der Gefahr.

5. In welcher Lage befindet sich Frankreich, kurz bevor Johanna Darc zur Rettung des Vaterlandes herbeieilt ?
*) G. Die grossen Sänger der Befreiungskriege.
*) 7. Welche Vorteile und Annehmlichkeiten gewährt das Meer der Menschheit im allgemeinen und den

Küstenbewohneni insbesondere ?
*) 8. Mutter und Sohn. (In „Hermann und Dorothea".)

9. Eine Übertragung aus „Paul et Virginie".
*) 10. „Eine edle Himmelsgabe ist das Licht des Auges".

11. Ein Sprichwort („Jung gewohnt etc.") und zwei Dichterworte („Von der Stirne heiss etc.", „dulce et
decorum etc.") nach dem Schema der Chrie disponiert.

*) 12. Wasser und Feuer sind gute Diener, aber schlimme Herren. (Abiturienten-Aufsatz.)
13. Wallenstein: Versuch eines Charakterbildes unter ausschliesslicher Verwertung von „Wallensteins Lager".

6. Das Turnen,

Die Übelstände, welche in den früheren Jahresberichten hervorgehoben sind, traten
auch im letzten Jahre stark hervor.

Unsere jGerätesarmnlung hat keinen Zuwachs erfahren. Wir waren wieder auf die
Geräte der hiesigen Gemeindeschule angewiesen. Bei günstiger Witterung wurden auf dem
Schulhofe vorwiegend Ordhungs- und Freiübungen ausgeführt, und die übrige Zeit wurde
dem Bewegungsspiel gewidmet.

Angeschafft wurde ein Verbandkasten.

7. Lehrmittel,

a. Die Bibliothek. (Verwalter: Oberlehrer Feddcrseu).
Für die Schulbibliothek wurden aus eigenen Mitteln angeschafft:
1. Allgemeines: Brockhaus, Konversationslexikon, Bd. 9—12. — Mushacke, Statistisches Jahr¬

buch. — Verhandlungen zwischen Senat und Bürgerschaft.
2. Mathematik und Naturwissenschaften: Tieniann-Gärtner, Untersuchung des Wassers.—

Haushofer, Reaktionen.
3. Geschichte und Geographie: Dahlmann-Waitz, Quellenbuch der deutschen Geschichte. —

Berghaus, Physikalischer Atlas, Abt. 2—G.
4. Sprache und Litteratur:

a. Deutsche Sprache und Litteratur: Kluge, Etymol. AVörterbuch der deutschen Sprache. —
Johansen, Die nordfriesische Sprache. — Outzen, Glossarium der friesischen Sprache. — ten Doornkaat-
Koolmann, Wörterbuch der ostfriesischen Sprache. — Richthofen, Altfriesisches Wörterbuch. — Borchardt-
Wustmann, Sprichwörtliche Redensarten. — Götzinger, Reallexikon der deutschen Altertümer.

b. Alte Philologie: E. ltob.de, Psyche. — Christ, Geschichte der griech. Litteratur. — Schwegler-Köstlin,
Geschichte der griechischen Philosophie. — Dümmler, Akademika. — Piatons Werke ed. Hermann. —
Rheinhard, Griechische und römische Kriegsaltertümer. — Schenkl, Deutsch-griechisches Wörterbuch. —
Georges, Deutsch-lateinisches Wörterbuch. — Krebs, Antibarbarus.

c. Neuere Philologie: Martin, Verzeichnis der Programme auf dem Gebiet der romanischen und eng¬
lischen Philologie. — Irving, Christopher Colnmbus. — Mätzner, Englische Grammatik. — Diez, Ety¬
molog. Wörterbuch der romanischen Sprachen. — Jarnik, Index zu Diez' Wörterbuch. — Wendt, England.

5. Religionswissenschaft: Schnorr v. Carolsfeld, Die Bibel in Bildern.



11 —

::

6. Zeitschriften- Zarncke, Litterarisches Zentralblatt. — Zeitschrift für lateinlose Schulen. —
Kybel, Historische Zeitschrift. — Zeitschrift für Ethnologie und Korrespondenzblatt der Gesellschaft für
Anthropologie. — Wochenschrift für klassische Philologie. — Kölbing, Englische Studien. — Groeber, Zeit¬
schrift für romanische Philologie. — Zeitschrift für den deutschen Unterricht. — Zeitschrift für den physi¬
kalischen und chemischen Unterricht. — Zentralblatt für das gesamte Unterrichtswesen in Preussen. — Zeit¬
schrift des Vereins deutscher Zeichenlehrer.

7. Für die Schülerbibliothek: Hahn, Friedrich der Grosse. — Masius, Xaturstudien. —
Frommel, Bilder aus Luthers Leben. — F. Schmidt, 4 Erzählungen. — Keck, Deutsche Heldensagen. — v. Tschudi,
das Tierleben der Alpenwelt. — Keck und Johansen, Vaterländisches Lesebuch. — Büchner, Biographien. —
Hörn, James Watt. — Hey-Speckter, Fabeln für Kinder. — F. Schmidt, Eeineke Fuchs. — Bässler, Frithjofsage. —
Falch, Deutsche Göttergeschichte. — Osterwald, Deutsche Sagen. — Andree, Der Kampf um den Nordpol. —
Wagner, Entdeckungsreisen in der Wohnstube. — F. Schmidt, Königin Luise. — Hahn, Joachim v. Zieten.

An Geschenken erhielt die Schnlbibliothek:
a. Von der Oberschulbehörde: Merkbuch, Altertümer aufzugraben und aufzubewahren. —

Schubert, Aufgaben aus der Arithmetik und Algebra, Heft 2. — Effenberger, Einführung in die Ornamentik. —
Grau, Massvolle Verwertung des Zeichnens im Unterrichte. — Bleske, Elementarbuch der lateinischen Sprache,
Teil 1 und 2. — Müller, Übungsbuch zum Übersetzen aus dem Deutschen ins Lateinische für Quarta. —
Müller, Lateinisches Lesebuch für Quarta. — Müller, Vocabularium zu Caesars bell. Gall. — Haupt, Lateinisches
Yokabelnverzeichnis. — Natur und Haus, illustrirte Zeitschrift für alle Naturfreunde, Heft 1 und 2. — Eitzen,
Vom Missbrauch der Fremdwörter im Handel. — Kohl, Griechisches Lese- und Übungsbuch, Teil 1 und 2. —
Kohl, Griechisches Übungsbuch für IL — Busch-Fries, Lateinisches Übungsbuch, Teil 1—4. — Ellendt-Seyffert,
Lateinische Grammatik, 38. Aufl. — Kaegi, Kurzgefasste griechische Schulgrammatik nebst Übungsbuch,
Teil 1 und 2. — Lüddecke, Deutscher Schulatlas, Mittelstufe. — Towers-Clark, Die 4 Jahreszeiten, für die
englische Konversationsstunde, Heft 1—4. — Durand, dasselbe für die französische Sprechstunde. — Wallen-
stein, dasselbe für die deutsche Sprechstunde. — Towers-Clark, Die Stadt und der Wald, Üb. für die englische
Sprechstunde. — Grosse, Evangelische Schulandachten. — Bömer, Lehrbuch der Physik, Stufe 1 und 2. —
Börner, Experimentalphysik, — Jahrbuch der Hamburg. Wiss. Anstalten, Jahrgang XI, nebst 2 Beiheften. —
Moltke, La guerre de 1870. — Aus der deutsehen Litteratur für die deutsche Jugend, Bd. 1 und 2. —
Towers-Clark, Übungen für die engl. Konversationsstunde, Heft 7 und 8. — Supan, Deutsche Schulgeographie.

b. Von Verlegern, Vereinen und Anstalten: Sehrey in Berlin: Die Stenographie als Schrift
der Zukunft. — Grote in Berlin: Hopf und Paulsiek für Hb. — Teubner in Leipzig: Koch, griechisches
Elementarbuch. Partsch, Die Schutzgebiete des Deutschen Reiches. — Vom Naturwiss. Verein zu Bremen:
Abhandlungen des Vereins, Bd. XIII, Heft 1 nebst 1 Beilage. — Hamburger Gewerbeschule: Bericht über
las Schuljahr 1893 !)4. — Hamburger Stadtbibliothek: Mitteilungen XI, 1894. — Trübner in Strassburg:

de Bary, Botanik. — Velhagen & Klasing in Leipzig: Cornelius Nepos, Text und Kommentar. — Teubner
in Leipzig: Fügner, Cornelius Nepos, Text und Kommentar. — Verlag des Waisenhauses in Halle: Feist,
Lehr- und Lesebuch der französischen Sprache. — Ders. Gille, Lehrbuch der Geometrie, Teil 1. — Theissing
in Münster: A. de Lamartine, Christophe Colomb. — Voigtländer in Leipzig: Schenkendorf-Schmidt, Mit.
teilungen zur Einführung in die Jugendspiele. — Zeidner in Kronstadt: Joh. Honterus, der Apostel Ungarns.

c. Von Freunden der Anstalt: Von Herrn Dr. Richter in Cuxhaven: A.Richter, Der Reichstag
zu Nürnberg 1524. — Von Herrn Dr. Kersten in Cuxhaven: Theiss, Wörterbuch zu Xenophons Anabasis. —
Von dem Kunstverein Hamburg: Lichtwark, Hermann Kauffmann und die Kunst in Hamburg 1800—1850.

d. Von Schülern der Anstalt: Von W. Böhm (3): Jonge Lieden, Französischholländisches
Wörterbuch von 1832, Luthers Kl. Katechismus.

i •*

b. Die Lehrmittel für den geographischen und geschichtlichen Unterricht.
(Verwalter: Oberlehrer Feddersen.)

Es wurden angekauft:
Brecher, historische Wandkarte von Preussen. — Fees, Wandkarte von Afrika. — v. Hardt, Wand¬

karte von Nord- und Südamerika. — Bamberg, Wandkarte von Nordamerika. — Desgl. Südamerika. — Kiepert,
Wandkarte von Österreich-Ungarn. — Hölzel, geographische Charakterbilder (6 Wandbilder). — Langl, Bilder
zur Geschichte (16 Wandbilder).



— 12 —

c. Die Dr. Reinecke-Sammlung.
Die prähistorische Abteilung hat für das verflossene Jahr ausser einer eisernen Lanzenspitze und

zwei zerbrochenen Urnen, Geschenken des Herrn J. H. Schlej-er, keine Zuwendungen zu verzeichnen. —
Von Herrn Hüne erhielt die Sammlung einige in Kitzebüttel gefundene alte Silbermünzen zum Geschenk.

d. Die Sammlung physikalischer Apparate. (Verwalter: Oberlehrer OrimseM.)
Angeschafft wurden:
2 Spiritus-Gebläselampeu, 1 Geigenbogen, 1 Stimmgabel, 2 Demonstrations-Elektrometer, 2 Mikro-

telephone, 2 Apparate zur Demonstration der elektrischen Ströme durch Flüssigkeitsströme, 2 Gausssche
Stative, 1 grosse optische Bank, 1 kleine optische Bank, mehrere Glaströge, Farbentafeln, Kästen zum Auf¬
bewahren von Apparaten, 1 grosses Stativ für Versuche aus der Mechanik, Chemikalien. Ferner: 1 Experi-
mentirtisch nach AVeinhold, 1 Trittleiter, einige Werkzeuge.

Geschenkt wurden:

1 Glühlampe {Bosebroeh, III b); 1 Kippscher Apparat, 1 Eudiometer, 2 Liebigsche Kühler, 1 Glühofen,
mehrere Retorten, Glaskolben, Glasröhren, Trichter, Chlorcalciumrohre (von Herrn Mix Kullhery, Cuxhaven).

e. Die Naturgeschichtliche Sammlung. (Verwalter: Oberlehrer Dr. Rischbieth.)
Für die Sammlung wurde angeschafft:
Sciurus vulg., Injektionspräparat; Mus decunaanus, Situspräparat; Columba risoria, Injektionspräparat;

Sturnus vulg., Situspräparat; Belias berus, Injektionspräparat; Eana fortis, Situspräparat; Tinea vulg., Situs¬
präparat; Eana esculenta, Metamorphose; Salmo fario, Metamorphose; Salamandra atra, Metamorphose; Astacus
fluviatilis, Injektionspräparat; Astacus fluviatilis, Nerven; Helix pomatia, Injektionspräparat; Helix pomatia,
Situspräparat; Anodonta anatina, Injektionspräparat; Anodonta anatina, Situspräparat; llirudo medicinalis,
Injektionspräi^arat; Hydrophilus rjiceus, Nerven; Loligo vulgaris in Spiritus; Buthus occitanus in Spiritus;
Pholas daetylus in Spiritus. Tafeln von Jung, Koch- und Quentell, Lieferimg III.

Geschenkt wurden
Grauer Papagei (Psittacus erithacus) von Hermann Frldttiiann (5), Aalraupe (Lota vulgaris), 2 Goliath¬

käfer von Kurt Trnlr (4), 1 grosses "Wespennest von Herrn G. Maus, 1 Gäusesäger (Mergus merganser) von
Herrn Lehrer Tietjen, Terebratel in Feuerstein von Trrdc (4).

f. Für den Zeichenunterricht (Verwalter: Freytag)
wurden im Schuljahr 1894 95 angeschafft:

1 Stativ für Aufstellung von Holzmodellen, 1 Systematische Farbenlehre von Hermann Hoffmann.

IV. Stiftungen.
Bericht

der Witwen- und Waisenkasse der Lehrer an der Realschule zu Cuxhaven
für das Jahr 1894.

Die Zahl der Mitglieder betrug 7.
Abrechnung:

Kassenbestand am 1. Januar 1893............ J6 347.95
Zugänge:

statutenmässige Beiträge der Kassenmitglieder . . J6 80.25
Gescbenke, Zinsen etc............ , 52.20 „ 132.45

Kassenbestand am 31. Dezember 1894........... ,, 480.40.

•
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V. Mitteilung an die Eltern unserer Schüler.
Es ist Veranlassung geboten, auf die folgenden Bestimmungen der neuen Schul¬

ordnung ganz besonders aufmerksam zu machen:
§ 4. Die vorgeschriebenen Bücher- und sonstigen Hilfsmittel sind jedesmal beim Eintritt

in eine neue Klasse in reinlichem und gutem Zustande und in einer brauchbaren
Auflage vorzuzeigen und gut zu erhalten, widrigenfalls die Anschaffung neuer Bücher
verlangt werden muss.

§ 7. In allen Angelegenheiten, in denen ein Schüler Rat und Belehrung seitens der Schule
bedarf, hat er sich zunächst an seinen Klassenlehrer zu wenden. Diesem ist von den
Privatstunden jeder Art, die ein Schüler erhalten oder erteilen soll, vor Beginn der¬
selben Mitteilung zu machen. Wird für einen Schüler Privatunterricht oder Nach¬
hilfe durch einen Lehrer der Anstalt gewünscht, so haben die Eltern sich dieserhalb
an den Direktor zu wenden.

§ 11. Ist ein Schüler durch Krankheit am Schulbesuche verhindert, so ist dem Klassenlehrer
davon möglichst bald, in der Regel am ersten Tage, Anzeige zu machen.
Beim Wiedereintritte des Schülers muss eine vom Vater oder dessen Stellvertreter aus¬
gefertigte Bescheinigung über Grund und Dauer der Versäumnis beigebracht werden.
Zum Versäumen der Schule aus andern Gründen ist vorher rechtzeitig
die Erlaubnis des Direktors nachzusuchen.

§ 18. Wer die Schule im Laufe eines Vierteljahres verlässt, hat das volle Schulgeld für
dieses Vierteljahr zu zahlen.

§ 19. Soll ein Schüler mit dem Ablaufe eines Vierteljahres die Schule verlassen, so ist
seitens des Vaters oder seines Vertreters sechs Wochen vorher dem Direktor die
Anzeige zu machen.

Bei später erfolgender Abmeldung bleibt die Verpflichtung der Zahlung des
Schulgeldes für das folgende Vierteljahr bestehen.

Ferienordnung für das folgende Schuljahr:
Schulschluss.

a) um Ostern 1895.......6. April,
b) um Pfingsten .
c) im Sommer
d) im Herbst .
e) um Weihnachten

1. Juni,
11. Juli.
28. September,
23. Dezember,

Schulanfang.
22. April,
10. Juni,
12. August,
7. Oktober,
3. Januar 1896.

Die Aufnahmeprüfung für das Sommer-Halbjahr findet am Sonnabend, den 20. April,
vormittags 9 Uhr statt.

Wiederbeginn des Unterrichts: Montag, den 22. April, vormittags 8 Uhr.

Cuxhaven, im März 1895.

Der Direktor der Realschule zu Cuxhaven:

Prof. Dr. Rohde.



Anhang*.

Schüler-Verzeichnis.
** bezeichnet die im Sommer-Halbjahre, * die im Winter-Halbjahre bis zum 1. Februar abgegangenen Schüler. Der eiste

Ortsname giebt den Geburtsort der Schüler, der zweite den jetzigen Wohnort derselben an. Diejenigen Schüler, bei deren Namen
ein Ort nicht angeführt ist, sind von hier. Ab. = .Altenbruch, Aw. = Altemvnlde, 0. = Cuxhaven, D. = Döse, G. = Groden,
H. = Hamburg, S. = Süderwiseh

1 1
2 2
3 3
4 4
5 5
6 6
7 7

8 1
9 2

10 3
11 4
12 5
13 6
14 7
15 8
16 9
17 10
18 11
19 12
20 13
21 14
22 15

Klasse 1.

Eitzen, Max.
Hedemann, Alfrede Valparaiso—S.
Koch, Johannes. H.—C.
Kühle wein, Max. H.—D.
Lentz, Hans.
Meyer, Ernst.
Schutt, Adolph. Schwerin—D.

Klasse 2 und III a.

** Dressler, Hans. Friedrichsort—C.
* Thode, Panl.

Becker, Heinrich.
Benöhr, Max. G.
Böe, Max. Altena—C.
Dittmer, Georg. Bossteert—C.
Frisch, Carl.
Gnhl, Richard. H.—C.
Holm, Wilhelm.
Klare, Carl.
Klauder, Alfred. Dorani—C.
Kuliberg, Emil.
Patow, Roland. H — C.
Ringe, Oscar.
Steinmetz, Robert. G.

23 16
24 17

25 1

26 2
27 3
28 4
29 5
30 6
31 7
32 8
33 9
34 10
35 11
36 12
37 13
38 14
39 15
40 16
41 17
42 18
43 19
44 20
45 21
46 22

16 j Weise, Hellmnth. Berlin—C.
17 I Weise, Waldemar. Stralsund—C.

Klasse 3 und III b.

: Kohlmann, Henry. Waakhausen—Aw.

>

Behm, Walter. Schiessplatz Cummers-
Benöhr, Ernst. G. [dorf—C.
Böe, Ernst. Altena—C.
Borcholte, Hans. Hemmoor—C.
Dieck, Wilhelm.
Diedrich, Wilhelm.
Eisele, Ernesto. Valparaiso—S.
Gerdts, Julius.
Huntenburg, Richard.
Kuliberg, Paul.
Meissner, Rudolph. H.—D.
Meyn, August.
Sietmann, Wilhelm.
Rosebrock, Fritz. Ostervesede—C.
Rüsch, John. Altena—C.
Schumacher, Albert. St. Thomas—D.
Thode, Gustav.
Waller, Fritz. Ab.
Waller, Johannes. Ab.
AViechmann, Harry.
Wittpfenning, Carl.

•
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47 1

48 2
49 o
50 4
51 5
52 6

53 7
54 8
55 9
56 10
57 11
58 12
59 13
€0 14

Klasse 4 nnd IV.
** Weise, Hans. Berlin—0.

61 I 15
€2 16
63
€4
€5
€6
67
68

69

17
18
19
20
21
22

Beeckmann, John.
Beyermaiui, Ernst.
Beyermann, Paul.
Brandt, Friedrich. Soltau—D.
Brüggemann, Christian. Bässenfleth-

[Franzenburg.
Döscher, Hermann. Brockeswalde.
Dös eher, Peter. Aw.
Freers, Heinrich. Köln—C.
Groth, Hugo. Ab.—C.
Grube, August. D.
Heeschen, Hans.
Klare, Hermann.
Künnemann, Hermann.
Lange, Hans. Altona—C.
Nommels, Ernst. Geestemünde—0.
Pickenpack, Johannes. Altona—C.
Beineke, Walther. Buxtehude—C.
Binge, Ernst.
Busch, Hermann.
Sehrief er, Ernst.
Trede, Kurt. Glückstadt—C.

Klasse 5 und V.

** Wittpfenning, John.

70 2
71 3
72 4
73 5
74 (i
75 7
76 8
77 9
78 10
79 11
80 12

Döscher, Heinrich. Brockeswalde.
Feldtina im, Hennann.
Frank, Paul. Bremerhaven—C.
Goldschmidt, Bruno.
Guhl, Hans. H.—C.
Hagen, Peter. D.
Hedemann, Albert. Valparaiso—S.
Höpcke, Max.
Karstens, Eduard.
Lehn, Otto.
Linders, Carl.

81 13
82 14
83 15
84 16
85 17
86 18
87 19
88 20

89 1
90 2
91 3
92 4
93 5
94 6
95 7
96 8
97 9
98 10
99 11

100 12
101 13
102 14
103 15
104 16
105 17
106 18
107 19
10« 20
109 21
110 22
111 23
112 24
113 25
114 26
115 27
116 28
117 29

Plumeyer, Carl.
Scherr, Eduard.
Schmidt, Wilhelm.
Schumacher, August. Hait i—D.
Stemmermann, Carl.
Uehlecke, Hermann.
Weise, Wilhelm. Berlin—C.
Wiechmann, Max.

Klasse 6 und VI.

Bacmeister, Georg. Otterndorf—C.
Behm, Alfred. Friedrichsort—C.
Brady, Paul.
Di eck, John.
Diedrich, Otto.
Diedrich, Ernst.
Gerdts, Max. D.
Gerdts, Paul.
Goldschmidt, Ernst.
Höpcke, Charles.
Hiort, Franz.
Kiep, Wilhelm. S.
Kollimann, Martin. Waakhausen—Aw.
Kolster, Georg.
Mar tens, Julius.
Oelckers, Hans.
Oelckers, Kurt.
Pein, Hans.
Plumeyer, Wilhelm.
Ritzmann, Carl.
Eoos, Werner. Deutz—C.
Rüsch, Henry. Lauenburg—C.
Schleyer, John.
St ölte, Hermann.
Stüven, Heinrich.
Vehrs, Reimer. AI).—D.
Vehrs, Robert. Ab.—D.
Weickenthien, Wilhelm H.—C.
Zimmermann, Hugo. Friedrichsort—C.

•
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